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Gemütliche Rast auf der Musenalp im Isenthal

… und trotzdem lohnt sich ein Blick  
in die Vergangenheit, um die Gegen
wart zu begreifen und die Zukunft 
 planen zu können.

Die Uri Tourismus AG befindet sich klar auf Erfolgskurs. Eine 

Vielzahl von Ideen wurde entwickelt und im vergangenen Jahr 

auch umgesetzt. Tatort Tell, das Alphüttli vor dem Globus in 

Zürich, Vorbereitungen für die neue Tourist Information in Erst- 

feld, die Eröffnung des Gotthard-Basistunnels etc. sind nur ein 

paar Beispiele, und weitere Projekte werden folgen.

Potenzial nutzen

Der Kanton Uri hat den Gästen sehr viel an Natur, Kultur und 

Einmaligkeit zu bieten. Aufgabe der Uri Tourismus AG wird es auch 

in Zukunft sein, zusammen mit ihren Partnerbetrieben und allen  

im Tourismus Tätigen das Potenzial für Besucher erlebbar zu 

machen. Für unsere Gäste spielen Kantons- oder Bereichsgrenzen 

keine Rolle, sie wollen ein umfassendes und optimales Angebot. 

«Das Heu muss der Kuh schmecken, nicht dem Bauern.» Wir alle 

müssen herausfinden, was unsere Gäste wünschen und müssen 

alles daransetzen, diese Wünsche auch zu erfüllen.

Veränderungen

Leider wird die Zukunft der Uri Tourismus AG nicht mehr von 

unserer Geschäftsführerin Martina Stadler mitgestaltet. Sie ver - 

lässt das Unternehmen per Ende März 2017, um eine neue 

Aufgabe als Direktorin der Tourismus Engadin Scuol Samnaun 

«MEHR ALS DIE VERGANGENHEIT  
INTERESSIERT MICH DIE ZUKUNFT.» W. Churchill

Val Müstair AG zu übernehmen. Wir lassen sie nur sehr ungern 

ziehen, sehen aber, dass die Uri Tourismus AG und vor allem ihre 

Mitarbeitenden sehr positiv wahrgenommen werden. Sie hinter - 

lässt ein topfittes Unternehmen mit einem motivierten Team.  

Wir wünschen Martina Stadler alles Gute und den gleichen Erfolg 

bei der neuen Aufgabe wie bei unserer Organisation. Ihrem 

Nachfolger, Michel Henry, wünschen wir ab Juli 2017 einen guten 

Start und viel Freude bei seiner Tätigkeit. 

Dank

Wie jedes Jahr, aber nicht aus Routine, sondern mit aufrichtigen 

Gefühlen der Dankbarkeit, möchte ich mich im Namen des 

Verwaltungsrates bei unseren Aktionären, Sponsoren und Partnern 

für die gute Zusammenarbeit bedanken. Sie, sehr geschätzte 

Damen und Herren, haben es uns ermöglicht, dass wir auf ein 

erfolgreiches Jahr zurückblicken und weitere, hoffentlich ebenso 

erfolgreiche Jahre planen dürfen. Den Erfolg haben wir aber vor 

allem unseren Mitarbeitenden unter der Führung von Martina 

Stadler zu verdanken. Sie haben mit grossem Einsatz unseren 

Betrieb zu einem Vorzeigebetrieb gemacht, wichtige touristische 

Akzente gesetzt und sind auch die Basis für eine weitere erfolg-

reiche Tätigkeit.

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zukunft.

Felix Muheim

Verwaltungsratspräsident Uri Tourismus AG
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FACTS & FIGURES

Gemäss den definitiven Ergebnissen des 

Bundesamtes für Statistik (BfS) registrier-

te die Hotellerie in der Schweiz im letzten 

Jahr 35.5 Millionen Logiernächte. Auf 

nationaler Ebene bedeutet dies wie auch 

schon im Vorjahr einen Rückgang von 

0.3 %. Die Erlebnisregion Luzern-Vier-

waldstättersee verzeichnete ebenfalls 

einen Rückgang von 2.4 % gegenüber 

dem Rekordjahr 2015. Schweizweit stieg 

die Nachfrage inländischer Gäste mit 

16.2 Millionen Logiernächten um 1.2 %. 

Die Nachfrage ausländischer Gäste war 

mit 19.3 Millionen Logiernächten um 

1.5 % tiefer als im Vorjahr. 

Uri/Urner Unterland

Nach dem Rückgang im vergangenen 

Jahr verzeichnet der Kanton Uri 2016 

einen Zuwachs um 1.05 %, was 

234’926 Logiernächten entspricht. 

Hauptverantwortlich für dieses positive 

Resultat ist das Urner Oberland. Im Urner 

Unterland wurden 119’301 Logiernächte 

(– 6.82 %) verzeichnet. Dies geht auch mit 

dem schweizweiten Trend einher, wonach 

der Rücklauf in den Bergregionen am 

stärksten ausgeprägt war. 

Kurz 

•  Rückgang der Logiernächte in der 

Schweiz (– 0.3 %) sowie auch in der 

Erlebnisregion Luzern-Vierwald-

stättersee (– 2.4 %)

•  Zuwachs der Logiernächte im 

Kanton Uri (+1.05 %), jedoch Rück - 

gang im Urner Unterland (– 6.82 %)

•  Sehr heterogene Entwicklung 

innerhalb der Gemeinden

•  Die Schweiz bleibt wichtigster 

Quellmarkt, der deutsche Markt ist 

nach wie vor unter Druck
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Uri Urner Unterland Quelle: BfS

Entwicklung der Logiernächte 
in der Hotellerie

Gemeinden 

Werden die Zahlen der Logiernächte auf 

die Ebene der Gemeinden heruntergebro-

chen, so zeigt sich wie in den vergange-

nen Jahren ein sehr heterogenes Bild. 

Durch das Bundesamt für Statistik vor - 

gegeben, werden Gemeinden, in welchen 

weniger als drei Übernachtungsbetriebe in 

der Erhebung erfasst werden, im Verbund 

mit Nachbarsgemeinden kommuniziert. 

Dies geschieht aus Gründen des Daten - 

schutzes, um Rückschlüsse auf einzelne 

Betriebe zu vermeiden. 

Während sich die kleineren Gemeinden 

tendenziell positiv oder stagnierend 

entwickelt haben, wird das negative 

Ergebnis im Urner Unterland vor allem 

durch die rückläufigen Zahlen in den 

Gemeinden Altdorf, Flüelen/Sisikon sowie 

Seelisberg geprägt. Insbesondere in den 

Monaten März bis Mai musste ein grosses 

Minus bei den Logiernächten verzeichnet 

werden.
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Logiernächte nach Quellmarkt

2014 2015 2016

Herkunftsland Uri Urner
Unterland

Uri Urner
Unterland

Uri Anteil Entwicklung 
zu Vorjahr

Urner
Unterland

Anteil Entwicklung 
zu Vorjahr

Schweiz 93’575 37’947 97’148 40’851 104’986 43.04% 8.07% 39’140 32.81% – 4.19%

Deutschland 44’317 21’802 38’810 21’459 38’023 15.59% – 2.03% 20’760 17.40% – 3.26%

China (ohne Hongkong) 15’871 15’709 23’339 22’545 22’477 9.21% – 3.69% 22’119 18.54% –1.89%

Niederlande 14’123 6’063 11’025 3’913 11’208 4.59% 1.66% 3’946 3.31% 0.84%

Vereinigtes Königreich 6’846 1’934 8’587 2’617 8’989 3.69% 4.68% 2’581 2.16% –1.38%

Belgien 9’136 6’207 8’376 5’513 8’099 3.32% – 3.31% 4’975 4.17% – 9.76%

Vereinigte Staaten / USA 10’272 7’046 8’705 5’155 7’414 3.04% –14.83% 3’299 2.77% – 36.00%

Ungarn 6’150 5’420 6’647 6’431 6’429 2.64% – 3.28% 6’325 5.30% –1.65%

Italien 7’188 2’900 6’143 2’509 5’877 2.41% – 4.33% 2’673 2.24% 6.54%

Frankreich 3’840 1’870 6’116 3’880 4’575 1.88% – 25.20% 1’969 1.65% – 49.25%

Schweden 3’418 175 3’001 177 2’566 1.05% –14.50% 202 0.17% 14.12%

Österreich 5’195 1’634 2’925 1’309 1’985 0.81% – 32.14% 769 0.64% – 41.25%

Russland 2’151 1’287 1’766 1’089 1’535 0.63% –13.08% 559 0.47% – 48.67%

Diverse  22’407  12’480  18’806  10’590 19’763 8.10% 5.09% 9’984 8.37% – 5.72%

Total 244’489 122’474 241’394 128’038 243’926 100% 1.05 119’301 100.00% – 6.82%
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Entwicklung der Logiernächte in der Hotellerie nach Gemeinden

Quelle: BfS

Logiernächte nach Quellmarkt

Auch 2016 zeigt die Statistik deutlich, 

dass in Bezug auf das Herkunftsland  

der Gäste die Schweiz und Deutschland 

für Uri weiterhin Hauptmärkte darstellen, 

dicht gefolgt von China (ohne Hongkong). 

Mit kantonal 43.04 % bzw. im Urner 

Unterland 32.81% wird es auch in Zukunft 

wichtig sein, die Schweizer Gäste für die 

Region begeistern zu können. Im Ver- 

gleich zu 2013 verzeichnet Uri mit einem 

Anteil von 15.59 % bzw. 17.40 % Gästen 

aus Deutschland einen Rückgang von 

über 20 %. Dies ist vor allem auf die 

angespannte Situation auf dem deut- 

schen Markt nach Aufhebung des 

Euro-Mindestkurses zurückzuführen. 

Erklärungen zur Beherbergungs-

statistik des Bundes

Die Beherbergungsstatistik (HESTA) 

wird landesweit bei 6000 Hotels, 

Kurbetrieben und Campingplätzen 

realisiert. Ihr Ziel besteht darin, 

verlässliche Zahlen über die Anzahl 

Betriebe, Zimmer und Betten sowie 

über Ankünfte und Logiernächte nach 

Gästeherkunftsland zu sammeln.  

Die Teilnahme an der Statistik ist für 

die genannten Betriebskategorien 

obligatorisch, da es sich um eine 

Vollerhebung handelt. 

Nicht in dieser Statistik erfasst sind 

sämtliche Logiernächte, die in der 

sogenannten Parahotellerie, d. h. in 

Ferien wohnungen, Gruppenunter-

künften, Berggasthäusern und Hütten 

verbucht werden. Gerade in einer 

Region wie dem Urner Unterland, wo 

in diesen Bereichen viele Übernach-

tungen generiert werden, verunmög-

licht das Fehlen dieser Zahlen eine 

aussagekräftige Situationsanalyse 

der Beherbergungslandschaft.
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TOURIST INFORMATION &  
TICKET CENTER URI

Mit den drei Grossevents Gotthard-Basis-

tunneleröffnung, Tellspiele und Gigathlon 

war das Jahr 2016 wiederum ausgespro-

chen intensiv. Im Zusammenhang mit der 

Gotthard-Basistunneleröffnung konnte 

das Team der Tourist Information über 

1600 Übernachtungen für Medien, 

Mitarbei tende und Gäste vermitteln und 

zusätzlich viele Ferienwohnungen für 

Funktionäre gleich über mehrere Wochen 

vermieten. Auch beim Gigathlon wurden 

über die Tourist Information gut 500 Über-

nachtungen in Beherbergungsbetrieben 

generiert. 

Beratungen an den Tourist 

Informationen

Wie bisher wurde auch 2016 die Kunden-

frequenz quartalsweise erfasst. So wur - 

den im vergangenen Jahr rund 45’000 Gäs- 

 te betreut und rund 80’000 Anfragen per 

Mail, Telefon oder persönlich am Schalter 

bearbeitet (Altdorf, Erstfeld, Seelisberg). 

Dies bedeutet erneut eine leichte Zu - 

nah me, sowohl bei den betreuten Gästen 

als auch im Hinblick auf die Anzahl 

Anfragen. 

Ausbau MICE-Bereich

Schliesslich stieg auch die Anfrage bei  

der Organisation von Ein- und Mehrtages-

programmen für Gruppen und Firmen 

erneut markant an. Das Team der Tourist 

Information hat seine Dienstleistungen  

in diesem Bereich in den letzten beiden 

Jahren kontinuierlich ausgebaut und 

bietet den Organisatoren von kleinen und 

grossen Gruppenausflügen einen Rund - 

um-Service: Von der An- und Abreise über 

Unterkunft und Verpflegung bis hin zum 

Rahmenprogramm wird alles aus einer 

Hand organisiert. 

Umsätze an der Tourist Information

Die Umsätze an den Tourist Informationen 

in Altdorf und Erstfeld übertrafen die 

Erwartungen auch 2016 wieder klar. 

Während der Verkauf von Merchandising- 

Artikeln nach wie vor verhalten, aber 

steigend war, kann dies vor allem auf die 

markante Steigerung im Bereich Führun-

gen und Gruppenangebote sowie die Beratung an der Tourist Information in Altdorf

durch die Tellspiele bedeutend höheren 

Erträge aus dem Ticket Center Uri 

begründet werden. 

Dienstleistungen für Dritte

Seit 2013 ist die Tourist Information Ver - 

kaufs  stelle für die Produkte der Auto AG 

Uri, was sowohl für Gäste als auch für die 

Urner Bevölkerung einen grossen Mehr - 

wert bringt. Neu bearbeitet das Team der 

Tourist Information sämtliche Anfragen, 

die per Mail oder Telefon ans Tell-Museum 

Bürglen gelangen in dessen Namen und 

wickelt die Museumsführungen ab. 

Elektronische Infostellen

Anfang 2016 konnten zwei neue elektroni-

sche Infostellen in Betrieb genommen 

werden. Die grossen Bildschirme mit 

Touch-Funktion stehen einerseits in 

Flüelen am Bahnhof und andererseits an 

der MyStop Gotthard Raststätte A2. Damit 

kann den Gästen der Region auf einfache 

Art und Weise Zugang zu touristisch 

relevanten Informationen geboten 

werden. 

Öffnungszeiten

Die Tourist Information ist jeweils von 

Montag bis Freitag ganztags und am 

Samstagvormittag geöffnet. In den 

Sommermonaten sind Gäste und Einhei - 

mische zusätzlich am Sonntagvormittag 

willkommen, und der Schalter bleibt auch 

über die Mittagszeit geöffnet. 

Aussenstellen 

Das InfoCenter der AlpTransit Gotthard AG, 

wo sich unter anderem auch eine Aussen- 

stelle der Uri Tourismus AG befand, wurde 

per Anfang Dezember 2016 offiziell ge- 

schlossen. Dank der Zusammenarbeit und 

der Unterstützung IG Gotthard Tunnel- 

Erlebnis kann im Frühling 2017 eine neue 

Aussenstelle im Bahnhof Erstfeld eröffnet 

werden. Ziel ist es, hier nebst den regu- 

lären Dienstleistungen einer Tourist Infor - 

mation ein Kompetenzzentrum für 

Bahn erlebnisse in der Gotthardregion 

aufzubauen. 

Im Auftrag der Uri Tourismus AG führt die 

Treib-Seelisberg-Bahn in Seelisberg auf 

Mandatsbasis eine Tourist Information 

und stellt somit eine weitere wichtige An- 

laufstelle für die Gäste in der Ferien region 

Uri und Klewenalp sicher. 

Ticket Center Uri 

Das Ticket Center Uri kann erneut auf  

ein sehr erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

Highlight war sicher, dass die Tellspiele 

mit weit über 10’000 verkauften Tickets 

ihren Vorverkauf dem Ticket Center Uri 

anvertrauten. Hinzu kamen viele weitere 

erfolgreiche Veranstaltungen wie «Mary, 

die Zaubernanny», «Drei Haselnüsse für 

Aschenbrödel», die bekannten Altdorfer 

Dezembertage oder auch die Dampfbahn-

fahrt über den Gotthard, die vom SRF 

organisiert wurde. Anfang des Jahres 

wurde zudem eine neue Softwarelösung 

für das Ticketing eingeführt, sodass das 

Ticket Center Uri nun auch technisch 

wieder mit der nationalen Konkurrenz 

mithalten kann. 

Ausblick 2017

Mit der Eröffnung der neuen Tourist 

Information in Erstfeld wird insbesondere 

im Bereich der Bahnerlebnisse ein wich - 

tiger Grund stein gelegt. Neue Angebote, 

wie beispielsweise das Gotthard Tunnel- 

Erlebnis oder Führungen in und um 

Erstfeld werden im Laufe des Jahres in 

den Verkauf gehen. Hinzu kommt im 

Sommer das Musikfestival Alpentöne,  

das wiederum zahl reiche Musikfans aus 

nah und fern in die Region locken wird. 
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Differenzierende Erlebnisse lassen den 

Preis in den Hintergrund rücken. Schweiz 

Tourismus richtet sich deshalb konse-

quent auf das Erlebnismarketing aus, wes- 

halb es auch für die Ferienregion Uri und 

Klewenalp zentral ist, die Erlebnisdichte 

vor Ort zu erhöhen. Die Uri Tourismus AG 

ist seit ihrer Gründung in der Angebot-

sentwicklung und im Produktmanagement 

sehr aktiv und konnte 2016 erneut einige 

Highlights präsentieren. Eine gute Zusam- 

menarbeit mit den Leistungsträgern und 

Partnern vor Ort ist dabei essenziell.

Angebotsentwicklung

Seit Ende 2014 arbeitete Uri Tourismus 

mit Unterstützung von Schweiz Tourismus 

an einem «Enjoy-Projekt» mit Fokus auf 

PRODUKTMANAGEMENT

«Tatort Tell» – die experimentelle Spurensuche

Wilhelm Tell, welches in der Sommer-

saison 2016 lanciert wurde. Kernprojekt 

bildete das neue Geländespiel «Tatort 

Tell», welches in der sagenhaften Urner 

Berg- und Seenlandschaft auf experimen-

telle Spurensuche führt und den National-

helden Gross und Klein mit moderner 

Inszenierungstechnik spielerisch näher - 

bringt. Bereits in der ersten Saison 

begaben sich über 1000 Personen als 

Kommissare auf die Spurensuche nach 

Wilhelm Tell.

Als Begleitmassnahme zur Lancierung 

half die Gastroaktion «TELLer-Schuss», 

das Thema zusätzlich vor Ort und medial 

publik zu machen. Dabei konnten Gäste 

während zweier Wochen in zwölf Urner 

Gastrobetrieben mit einer Spielzeug- 
Armbrust um ein gratis Abendessen 

schies sen und Gutscheine für «Tatort Tell» 

gewinnen.

Die Neueröffnung des Tell-Museums in 

Bürglen und die Tellspiele in Altdorf 

animierten zu einer aussergewöhnlichen 

Guerilla-Aktion, was die Zusammenarbeit 

der drei «Tell-Akteure» stärkte. Bei der 

Aktion trafen Passanten in verschiedenen 

Schweizer Städten auf eine von einem 

Gessler-Soldat bewachte Stange mit Hut, 

der gegrüsst werden musste. Wer es nicht 

tat, wurde zum Apfelschuss aufgefordert. 

Als Preise lockten den erfolgreichen und 

auch weniger erfolgreichen Schützen 

Äpfel und Gutscheine für «Tatort Tell».

Produktgestaltung

Mit der Theaterdorfführung «Louis Favre 

und Co. zeigen Erstfeld» wurde ein neuer 

Rundgang in das Repertoire von Uri 

Tourismus aufgenommen. Auf der ein - 

stündigen Tour erheben sich Zeitzeugen 

aus den Geschichtsbüchern und erläutern 

den Gästen auf unterhaltsame Art, 

welchen Wandel der Ort Erstfeld vom 

Bauerndorf zum Verkehrsknotenpunkt 

durchlebte.

Im Auftrag des Vereins Gottardo-Wander-

weg konnten zusammen mit den 

Mitgliedergemeinden diverse Aktionen 

umgesetzt werden. Der Wanderweg 

wurde um ein rund 8 km langes Wegstück 

bis Altdorf verlängert, und in Erstfeld 

entstand eine attraktive Aussichtsplatt-

form. Gleichzeitig wurden der Online-

auftritt und die Panoramawanderkarte 

überarbeitet. Während den geführten 

Wanderungen entlang des Gottardo- 

Wanderweges liessen sich 140 Personen 

in den Bann der Gotthardbahn ziehen.
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Nächtlicher Ausblick von der Klewenalp

Der «Alpbeizli-Pass», eine Stempel-

sammelkarte für Wanderbegeisterte, die 

zwischendurch gerne einkehren und 

frische Alpprodukte geniessen, konnte  

im Sommer 2016 durch zwei neue Alp - 

betriebe ergänzt werden. Bei jedem 

Besuch in einem Alpbeizli erhielt man 

einen Stempel und konnte Ende Sommer 

attraktive Preise gewinnen. Mit über 

6700 verteilten Sammelkarten, wovon  

ca. 160 Pässe am Ende der Saison 

eingereicht wurden, ist die Begeisterung 

ungebrochen. Die Reichweite der Pässe 

ging über die Zentralschweiz hinaus  

bis nach Zürich.

Gleichzeitig wurden bereits früher 

lancierte Erlebnisse, z. B. die «Urner 

Abenteuer- Küche», die «Schaurig 

sagenhafte Schneeschuhtour» oder das 

Alperlebnis «Von der Kuh zum Käse», 

weitergeführt. 

Uri Tourismus verzeichnet auch bei den 

Frequenzen der weiteren Angebote 2016 

sehr erfreuliche Zahlen:

•  Die vor allem bei Schulklassen und 

Gruppen beliebte Schnitzeljagd «Wo ist 

Walterli?» wurde im vergangenen Jahr 

von über 900 Personen begangen.

•  Knapp 2300 Personen besuchten einen 

der verschiedenen Dorf- und Theater-

rundgänge in Altdorf, Bauen und 

Erstfeld.

Gästeanimation

Die Ferienregion Uri und Klewenalp 

verfügt über ein breit gefächertes 

Frei zeitangebot. Um Einheimischen und 

Gästen diese Vielzahl zugänglich zu 

machen, wurde zum zweiten Mal ein soge - 

nanntes «Sommerprogramm» zusammen-

gestellt. Zwischen Juli und September 

konnte täglich ein anderes Highlight aus- 

probiert und die Region mit all ihren 

Facetten kennengelernt werden. Die 

Aktivitäten, welche von sportlichen 

Schnupperkursen über Betriebsbesichti-

gungen bis hin zu Themen- und Muse-

umsführungen oder Konzerten reichten, 

konnten neu über eine Onlineplattform 

eingesehen und direkt gebucht werden.  

In diesem Rahmen konnte Uri Tourismus 

Gruppenangebote für Individualgäste und 

Einzelpersonen zugänglich machen, so 

etwa die verschiedenen Dorf- und Theater - 

rundgänge oder das Alperlebnis «Von der 

Kuh zum Käse». Über 5oo Personen 

nahmen an einer von insgesamt 89 Aktivi-

täten teil. Dieses umfassende Gäste-

animationsprogramm zu realisieren, war 

nur dank der guten Zusammenarbeit mit 

den Leistungsträgern und Partnern der 

Region möglich. Im Austausch mit Ander - 

matt-Urserntal Tourismus und dem Verein 

Tourismusregion Klewenalp konnten im 

«Sommerprogramm 2016» auch Ange-

bote des Urner Oberlands und aus den 

Gemeinden Buochs und Emmetten 

integriert werden.

Ausblick 2017

Im Hinblick auf den Themenschwerpunkt 

von Schweiz Touris mus «Zurück zur 

Natur» in den Jahren 2017 und 2018 

werden passende Angebote entwickelt. 

Dazu wird etwa die Zusammenarbeit mit 

den Jägern von Attinghausen verstärkt, 

die Gäste auf Wildbeobachtungstouren in 

der Region Brüsti mitnehmen. Weiter 

werden Alphüttenbesitzer, die Interesse 

an einer kommerziellen Nutzung ihres 

Objektes haben, motiviert, am nationalen 

Projekt «Enjoy Alphütten» teilzunehmen. 

Hier entsteht via Schweiz Tourismus eine 

Onlinebuchungsplattform speziell für 

Unterkünfte in naturnaher Umgebung,  

die international beworben wird. Die Uri 

Tourismus AG begleitet die Urner Alp- 

hüttenbesitzer in diesem Prozess. 
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Grundlagenarbeit  
und Kooperationen

Im Jahr 2016 erregte die Uri Tourismus AG 

unter anderem mit der Lancierung des 

Angebots «Tatort Tell» mit dazugehöriger 

Guerilla-Aktion nationale Aufmerksamkeit. 

Dank Grossevents wie der Eröffnung des 

Gotthard-Basistunnels und den Tellspielen 

wurde der ganzen Region eine breite 

nationale und internationale Aufmerksam-

keit zuteil. 

Marke «Uri – die Seele der Schweiz»

Die für das Folgejahr erarbeiteten Bro - 

schü ren der Ferienregion Uri und Klewen- 

alp wurden einem optischen Facelift 

unterzogen. Die Basiskommunikation 

erscheint nun in modernisiertem Design 

und Layout. Auch künftig setzt sich Uri 

Tourismus dafür ein, dass Leistungsträger 

und Gemeinden für ihre zusätzlichen 

Kommunikationsmittel konsequent das 

Logo der Ferienregion Uri verwenden und, 

wo möglich, den kompletten visuellen 

Auftritt übernehmen. Hierfür stellt Uri 

Tourismus Partnern deshalb Vorlagen für 

Prospekte kostenlos zur Verfügung. So 

können Synergien genutzt und die Marke 

gemein sam gestärkt werden. 

MARKETING, VERKAUF & MEDIEN

Bildwelten 

Die Nachfrage von Medien und die Inte - 

gration in Kommunikationsmittel verlangt, 

dass die Uri Tourismus AG über eine 

aktuelle Bilderdatenbank verfügt. Damit 

dieser grosse Bedarf abgedeckt werden 

kann, arbeitet sie mit verschiedenen 

regional verankerten Fotografen zusam-

men, die die geeignete Bildsprache auf- 

weisen. Von Jahr zu Jahr wird festgelegt, 

zu welchen Themen und für welche Ziel- 

gruppen ein Fotoshooting durchgeführt 

wird. 

•  2016 begleitete Angel Sanchez das  

neue Angebot «Urner Abenteuer-Küche» 

und den «Bahnhistorischen Rundgang 

Erstfeld». Zusätzlich zeichnet er für 

diverse interne Bilder verantwortlich. 

•  Als Mitglied beim Fotopool Aura 

(Bilderdatenbank der Zentralschweizer 

Tourismusorganisationen) profitiert  

die Uri Tourismus AG von einem eigenen 

Fotoshooting sowie der Nutzung der 

Bilder der anderen Destinationen. Mit 

dem Fotografen Christian Perret konn - 

ten im Sommer 2016 zum Thema 

«Naturliebhaber mit sportlichen und 

geniesserischen Aktivitäten» passende 

Bilder realisiert werden. 

•  Punktuell arbeitet die Uri Tourismus AG 

auch mit dem Fotografen Valentin 

Luthiger zusammen, der beispielsweise 

das Bildmaterial für «Tatort Tell» schoss.

Kooperationen 

Als regionale Tourismusorganisation ist 

die Uri Tourismus AG auf starke Partner-

schaften und eine optimale Vernetzung 

innerhalb der Region angewiesen. 

Folgende sind dabei speziell zu erwähnen: 

•  IG Tourismus Uri: Kooperation mit 

Andermatt-Urserntal Tourismus zur 

Umsetzung von Aktivitäten und Projek- 

ten mit kantonalem Interesse, z. B. 

Synergien und Kostenoptimierungen  

in der Erarbeitung von touristischen 

Produkten und in der Vermarktung, bei 

Projekten oder Förderung des Touris-

musbewusstseins der Bevölkerung. 

•  Verein Tourismusregion Klewenalp:  

Die Uri Tourismus AG erbringt für den 

Verein Tourismusregion Klewenalp 

Marketingdienstleistungen und arbeitet 

deshalb auch eng mit den Tourismus-

vertretern und Betrieben in Beckenried, 

Emmetten, Buochs und Ennetbürgen 

zusammen. 
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Erfrischendes Badevergnügen im Golzernsee

•  Luzern Tourismus AG: Die Luzern 

Touris mus AG hat den Auftrag, für die 

ganze Region Luzern-Vierwaldstättersee 

Aufgaben in den Bereichen Gästeinfor-

mation, Koordination, Marketing, PR 

und Medienkommunikation wahrzuneh-

men. Mittels aktiver Mitarbeit im 

Marketingbeirat Zentralschweiz erhält 

Uri Tourismus Zugang zu Marketing-

aktivitäten und Projekten zur Basis-

bearbeitung von ergänzenden Märkten, 

die aus eigener Kraft nicht in diesem 

Mass umzusetzen wären. 

•  Schweiz Tourismus: Projekt und Aktivi - 

täten bezogene Zusammenarbeit, um 

eine optimale Einbettung in die nationa - 

len und internationalen Platt formen zu 

gewährleisten. 

Drucksachen
Eigene Drucksachen

Im ersten Halbjahr 2016 wurde die neue 

Broschüre «Wilhelm Tell» in Deutsch 

(12’500 Ex.), Englisch (7500 Ex.), 

Französisch (5000 Ex.) und Italienisch 

(5000 Ex.) erarbeitet. Folgende weitere 

zweisprachige (DE/EN oder IT/FR) 

Broschü ren wurden im 2016 überarbeitet 

und nachgedruckt:

•  Sommer-Erlebnisse 2016 DE/EN:  

15’000 Ex.

•  Sommer-Erlebnisse 2016 IT/FR:  

3000 Ex.

•  Winter-Erlebnisse 2016/17 DE/EN: 

12’000 Ex.

•  Unterkunftsbroschüre 2016 DE/EN/IT/

FR: 10’000 Ex.

•  Verkaufshandbuch 2016 DE/EN:  

1500 Ex.

Drucksachen mit Partnern

Die Uri Tourismus AG konnte in Zusam-

menarbeit mit ihren Partnern folgende 

ergänzende Kommunikationsmittel 

realisieren und die Ferien- und Freizeit-

region Uri entsprechend integrieren: 

16 7 8

Tells Geschichte Tell heute

Die Sage von Wilhelm Tell ist seit dem späten 15. Jahrhundert 

bekannt. Erstmals niedergeschrieben wurde sie um 1470 im 

«Weissen Buch von Sarnen». Mit dem Theaterstück «Wilhelm Tell» 

von Friedrich Schiller fand die Geschichte des schweizerischen 

Nationalhelden 1804 ihre wohl populärste Version:  

Wilhelm Tell, ein Jäger aus Bürglen, geht mit seinem Sohn Walterli 

nach Altdorf. Dort hat Landvogt Gessler einen Hut aufgestellt,  

den alle Urner als Zeichen ihrer Unterwerfung grüssen müssen.  

Tell verweigert diesen Gruss. Zur Strafe wird er von Gessler 

gezwungen, mit der Armbrust einen Apfel vom Kopf seines Sohnes 

zu schiessen. Nachdem dieser «Tellschuss» gelungen ist, wird  

Tell von Gessler festgenommen, denn der Landvogt fürchtet sich 

vor Tell. Gessler will Tell über den Urnersee nach Küssnacht in 

seine Burg bringen, um ihn dort einzusperren. Bei der Tellsplatte 

bei Sisikon gelingt dem Urner Schützen mit einem Sprung aus  

dem Boot die Flucht. In der Hohlen Gasse in Küssnacht lauert Tell 

anschliessend dem Landvogt auf und tötet diesen. 

Die Urner, Schwyzer und Unterwaldner, die sich auf dem Rütli  

bei Seelisberg gegen die fremden Vögte in ihren Tälern verbündet 

haben, wagen nach dem Tod Gesslers den Aufstand und erringen 

um 1291 für die Eidgenossenschaft die Freiheit. Soweit die Sage. 

Ob Tell im 13. und 14. Jahrhundert wirklich als historische Figur 

existiert hat, ist unsicher und liess sich bisher nicht beweisen. 

Dennoch ist er als Mythos eine der wichtigsten Figuren der 

Schweizer Geschichte. Im Lauf der letzten 500 Jahre diente er 

immer wieder als Symbol für Freiheit, Unabhängigkeit und 

Selbstbestimmung. Selbst in Frankreich, Kuba oder in den USA 

wurde er als Revolutionär, Tyrannenmörder und Freiheitsheld 

verehrt.

In der Schweiz gilt Wilhelm Tell schon seit dem 16. Jahrhundert  

als Nationalheld. Er prägte das Selbstbildnis der Schweizerinnen 

und Schweizer durch seine Einfachheit und seine Bescheidenheit, 

aber auch durch seine Tatkraft und seinen Freiheitswillen mass

geblich mit. Gerade im 19. Jahrhundert war Tell als Mythos und  

als «Vater des Vaterlandes» sehr wichtig, um den 1848 neu 

geschaffenen Bundesstaat Schweiz zu festigen. Mit der Tellfigur 

auf dem Denkmal in Altdorf schaffte es Bildhauer Richard Kissling 

1895, Tells Eigenschaften hervorragend bildlich festzuhalten.  

Der Mythos Tell hat bis heute nur wenig von seiner Kraft verloren. 

In zahlreichen politischen Auseinandersetzungen in der Schweiz 

wird auf das Beispiel Tells verwiesen – und dies von allen Parteien 

und politischen Bewegungen. Tell steht für eine selbstbestimmte, 

unabhängige Schweiz. Auch als Werbeträger hat er in den ver

gangenen 50 Jahren die Welt umrundet.

Wilhelm Tell

Uri Tourismus AG
Schützengasse 11

6460 Altdorf
Tel. +41 (0)41 874 80 00
Fax +41 (0)41 874 80 01

info@uri.info | www.uri.info

Sponsoren

Um Ihnen in der Ferienregion Uri herausragende touristische 

Leistungen bieten zu können, sind gut funktionierende Partner

schaften Voraussetzung. Wir danken daher den folgenden  

Sponsoren und Partnern herzlich für ihre Unterstützung.

Gold Sponsor

Silber Sponsoren

Bronze Sponsoren

Partner

MobilitätsPartner
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Die neue Broschüre rund um Wilhelm Tell

•  Gästekarte Luzern-Vierwaldstättersee: 

341’000 Ex., davon 13’000 Ex. für Uri

• Freizeit-Erlebnisse 2016: 17’000 Ex.

•  SnowCard Zentralschweiz 2016:  

1000 Ex.

• Excursions 2016: 98’000 Ex.

• Winter-Erlebnisse 2016/17: 14’500 Ex.

• Verkaufshandbuch 2016: 14’500 Ex.

•  Lucerne City Guide 2016  

(Sommer & Winter): 420’000 Ex.

•  Grand Tour of Switzerland LUV 2016: 

15’000 Ex.
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Kommunikations
massnahmen 

Auch wenn die Digitalisierung immer 

wichtiger wird, folgt Uri Tourismus der 

Strategie eines gesunden Mix aus on- und 

offline Marketingaktivitäten. Folgend ein 

Zusammenzug der Aktivitäten 2016 der 

Abteilung Marketing und Verkauf. 

Webseite 

•  Weitere Integration der Angebote des 

Vereins Tourismusregion Klewenalp

•  Aktualisierungen bestehender Einträge 

und Ergänzung neuer Angebote

•  Prominente Platzierung spezieller 

Partner angebote

•  Bessere Integration der Social-Media- 

Kanäle

•  Workshops für den Aufbau der neuen 

Webseite, die 2018 aufgeschaltet wird

•  Webanalysen, Anpassung Struktur und 

Massnahmen zur SEO-Optimierung

E-Marketing

•  Versand von zwölf Ferien-Newslettern. 

Zielgruppen sind hierbei Urner Ferien-

gäste und weitere an Freizeitaktivitäten 

im Urner Unterland interessierte 

Personen. 

•  Versand von zwölf Branchen-News-

lettern mit dem Ziel, Partner über 

aktuelle News aus dem Tourismus zu 

informieren. 

Social Media 

•  Finalisierung des Social-Media-  

Konzepts

•  Aufbau und Umsetzung eines Redak-

tionsplans für die Kanäle Facebook, 

Instagram und YouTube

•  Werbekampagnen auf Facebook und 

Instagram

Kampagnen mit Luzern und Schweiz 

Tourismus

Die Uri Tourismus AG war mit Luzern 

Tourismus bei der Schweiz Tourismus 

Sommer-Kampagne «Touring» mit dabei 

und ging wiederum die Key-Partnerschaf-

ten Deutschland und Niederlande mit 

Schweiz Tourismus ein. Zusätzlich schloss 

sich die Uri Tourismus AG bei der Schweiz 

Tourismus Key-Partnerschaft Italien an –  

ein interessanter Markt, der aufgrund der 

Eröffnung des Gotthard-Basistunnels 

näher an die Ferienregion Uri und Klewen - 

alp rückt. Die Uri Tourismus AG ist dabei 

in der Aufbereitung von Informa tionen und 

Bildmaterial für die Integration in diversen 

Broschüren, für verschiedene Anfragen 

Dritter, Webinhalte, mobile Ausführungen, 

Tabletapplikationen, Newsletter und 

Angebotswellen, die Ferienregion Uri und 

Klewenalp mit ihren Highlights im besten 

Licht zu präsentieren.

Marktbearbeitung

Folgend ein Auszug aus den 2016 durch - 

geführten Aktivitäten in den verschiede-

nen Märkten. 

Uri

•  Fünf umfangreiche Kampagnen zu den 

Themen «Urner Abenteuer-Küche», 

«Schaurig sagenhafte Schneeschuh-

tour», «TELLer-Schuss», «Sommer-

programm» und «Winterangebote» mit 

Strassenplakaten, Hängekartons, 

Bildschirmwerbung in den Bussen der 

Auto AG Uri, A6-Flyern und A4-Plaka-

ten. Parallel wurden diese Kampagnen 

in weiteren Kommunikationskanälen 

über die Kantonsgrenzen hinausgetra-

gen (Webcontents, Newsletter, Medien-

arbeit etc.)

•  Regelmässige Publireportagen im 

«Urner Wochenblatt» und Bericht im 

«Made in Uri»

• Tischsets für Werbepartner

•  Organisation des regionalen Tourismus-

treffs der Uri Tourismus AG und Teil - 

nahme an den Tischmessen der Ferien - 

region Andermatt

•  Versand Sommerprogramm an Haus - 

halte des Urner Unterlandes und der 

umliegenden Seegemeinden

•  Diverse Inserate wie beispielsweise  

die Öffnungszeiten der Gastronomie-

betriebe über Weihnachten oder 

Winter angebote in Urner Lokalmedien

Zentralschweiz

•  Teilnahme an der Tischmesse von 

Luzern Tourismus

•  Regelmässige Inserate und Bericht-

erstattung in der «Luzerner Zeitung»

•  Integration im Fahrplan sowie auf den 

Informationsbildschirmen der Schiff-

fahrtsgesellschaft Vierwaldstättersee

•  Plakatwerbefläche und Bildschirm-

werbung bei Luzern Tourismus in der 

Tourist Information am Bahnhof Luzern

Schweiz

•  Guerilla-Aktion «Treffen Sie Tell» in acht 

Schweizer Städten 

•  «Schweiz am Sonntag» Sonderbund: 

1 Tipp «101 Ausflugstipps» und 

Integration in «Ihre Region im Fokus».

•  Prospektfächer bei Basel Tourismus, in 

der Raststätte Neuenkirch, im Länder-

park Stans, im Dorf Gletsch am 

Furkapass sowie Distribution über das 

Mailing house von Schweiz Tourismus

•  Cartour.ch: Eintrag auf der Webseite und 

im Handbuch für die Bustouristik

•  RailAway: Eintrag Freizeittipp «Wo ist 

Walterli?» und «Tatort Tell» sowie in der 

Broschüre St. Gotthard zusammen mit 

Andermatt-Urserntal Tourismus

•  Präsenz im Gotthard-Pavillon in Erstfeld 

im Rahmen der Eröffnung des Gotthard- 

Basistunnels

•  Präsenz am Gigathlon im Festgelände 

im Zentralort Erstfeld

Ausschnitt aus dem Instagram-Portal der Ferien-
region Uri und Klewenalp
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•  Präsenz am Bikefestival Basel und den 

Bike Days Solothurn, vertreten durch 

Andermatt-Urserntal Tourismus

•  1-monatige Präsenz vor der Globus- 

Filiale an der Bahnhofstrasse in Zürich 

Deutschland / Niederlande / Italien /

Belgien / weitere Märkte

•  Key-Partnerschaften mit diversen 

Aktivitäten via Schweiz Tourismus in  

den Märkten Deutschland, Niederlande 

und Italien

•  Teilnahme an der Ferienmesse CMT 

Stuttgart

•  Beiträge in den deutschen Magazinen 

«Abenteuer & Reisen» sowie 

«Tambiente»

•  Teilnahme am Verkaufsanlass  

«The Alps» in Innsbruck, Österreich

•  Vertretung der Ferienregion Uri und 

Klewenalp bei verschiedenen Aktivitäten 

im belgischen Markt durch Christoph 

Näpflin (Treib-Seelisberg-Bahn)

Medien & PR 

Aufgrund der gebotenen Plattformen, der 

hohen Reichweite und der sehr oft kurz - 

fristigen Anfragen, werden Medienanfra-

gen mit höchster Priorität und wenn immer 

möglich innerhalb von 24 Stunden be - 

antwortet. Zudem beinhaltet die Medien-

arbeit der Uri Tourismus AG eine aktive 

Streuung von aktuellen Themen des 

Unternehmens oder von Projekten in Form 

von Medienmitteilungen und Newsliefe-

rung an ausgewählte Multiplikatoren. 

2016 wurden 16 Medienmitteilungen ver- 

schickt, die jeweils auch online aufge-

schaltet wurden. Seit vergangenem Jahr 

werden die Bestrebungen der Uri 

Tourismus AG zusätzlich durch die Profis 

von panta rhei pr unterstützt. 

Medienreisen & FamTrips

2016 wurden 27 Medienreisen für rund 

95 verschiedene Medienschaffende 

organisiert und betreut. Der Besuch in der 

Ferienregion Uri wird vielfach integriert  

in längeren destinationsübergreifenden 

Medienreisen, deren Potenzial durch 

Schweiz Tourismus und Luzern Tourismus 

vorgängig beurteilt wird. Immer öfter 

finden Medienschaffende jedoch durch 

die höhere Präsenz der Region direkt zur 

Uri Tourismus AG. Nach erfolgreicher 

Prüfung des Mediums wird ein Besuch 

häufig unterstützt, da der geringe 

finan zielle Aufwand von Medienreisen 

verglichen mit den Kosten bezahlter 

Werbung sehr attraktiv ist. Folgend ein 

kleiner Auszug der 2016 betreuten 

Medienbesuche. 

•  ST Mini internationale Medienreise 

«Authentic Switzerland»: Neun Journa-

listen aus der ganzen Welt besuchten 

die Bielen-Säge und lauschten den 

Erklärungen und Geschichten des 

Guides. Nach Kaffee und Zigerkrapfen 

ging es gestärkt zur Seilbahn Brunni-

tal-Sittlisalp. Die Gruppe genoss eine 

Wanderung bei Prachtwetter und liess 

sich anschliessend auf der Alp Obsaum 

kulinarisch verwöhnen. 

•  Journalisten von «20 Minuten», der 

«Coop zeitung» und der Basler Zeitung 

waren die ersten, die sich auf Spuren-

suche wagten. Mit im Gepäck: Spiel-

plan, Spielkarten, Forschungsrucksack, 

öV-Ticket, Kamera, Verpflegung etc. Das 

Ergebnis: Wunderschöne Berichte zu 

«Tatort Tell» in den auflagestärksten 

Zeitungen der Schweiz.

•  Harley Davidson: 10 Harley Davidson 

Motorradfahrer waren im Juni auf der 

Grand Tour of Switzerland unterwegs. 

Die Uri Tourismus AG konnte sie für 

einen Stopp in Altdorf begeistern,  

wo ihnen beim Telldenkmal die Apfel-

schussszene erzählt und weitere 

Informationen zur Ferienregion Uri und 

Klewenalp abgegeben wurden. Der Rat, 

bei der Tellskapelle Sisikon einen Halt zu 

machen, wurde gerne angenommen. 

•  Svizzeramo.it: Eifrig wurde vor, während 

und nach dem Besuch der Region  

zum Thema Wilhelm Tell «geposted», 

«geliked» und «geshared». Die positive 

Berichterstattung und die Begeisterung 

der Medienschaffenden war eine gute 

Möglichkeit um zu zeigen, wie nah die 

Ferienregion Uri und Klewenalp liegt und 

um Markt erfahrungen in Italien zu 

sammeln. 

Die Ferienregion Uri und Klewenalp am «The Alps» 
Verkaufsanlass 

Begeisterte Journalisten unterwegs  
im  Schächental

Schon gewusst? 
2016 wurde die Ferienregion Uri von 

«National Geographic» als eine von 

21 Traumdestinationen 2017 gekürt.
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Als regionale Tourismusorganisation des 

Urner Unterlands vertritt die Uri Tourismus 

AG in unterschiedlichen, teils überregio-

nalen Projekten die touristischen Inter- 

essen der Ferienregion Uri und Klewen alp 

sowie teilweise auch des ganzen Kantons 

Uri (vgl. hierzu auch über geordnete 

Tourismusaufgaben) und bringt sich aktiv 

ein. Ergänzt wird das Projektportfolio 

durch eigene Projekte von Uri Tourismus. 

PROJEKTE

Eröffnung Gotthard-Basistunnel

Anfang Juni war das Interesse der Welt - 

öffentlichkeit am Kanton Uri so gross wie 

selten einmal. Die Eröffnung des längsten 

Eisenbahntunnels der Welt, des Gotthard- 

Basistunnels, brachte eine für die Region 

schier unbezahlbare Medienpräsenz mit 

sich. Für die Uri Tourismus AG war dies 

mit der Koordination von über 1600 Über-

nachtungen sowie der Bearbeitung von 

zahlreichen Medienanfragen rund ums 

Thema Gotthard verbunden. Hinzu kam 

die Organisation der touristischen Präsenz 

in einem Pavillon gemeinsam mit den 

anderen Tourismusregionen am Gotthard 

auf dem Festgelände Erstfeld während 

dem Eröffnungsfest. 

Gotthard-Bergstrecke 

Die Uri Tourismus AG engagiert sich auf 

unterschiedlichen Ebenen für eine nach - 

haltige touristische Wertschöpfung rund 

um die Themen Gotthard und Verkehr. Ein 

Grossprojekt in diesem Zusammenhang 

war die Erarbeitung und der Beginn der 

Umsetzung des «Gotthard Tunnel-Erleb-

nisses», das Besuchern auch in Zukunft 

ermöglichen wird, einen Blick in den 

Gotthard-Basistunnel zu werfen und eine 

Ausstellung zu diesem Jahrhundertbau-

werk zu besuchen. Zusätzlich begann die 

Planung der neuen Tourist Information  

in Erstfeld, die vor allem auch Anlaufstelle 

für Erlebnisse rund ums Thema Bahn  

sein wird, z. B. Gottardo-Wanderweg, 

Füh run gen im Depot Erstfeld, Dorfrund-

gänge in Göschenen und Erstfeld etc. Die 

Realisierung dieses Zentrums mit dem 

Gotthard Tunnel-Erlebnis war nur dank der 

grosszügigen Unterstützung der IG 

Gotthard Tunnel-Erlebnis, bestehend aus 

Kanton Uri, SBB und den Gemeinden 

Erstfeld und Silenen, sowie der AlpTransit 

Gotthard AG möglich. 

Gigathlon

Ebenfalls im Juni fand der Sportgross-

anlass Gigathlon in den Kantonen Uri und 

Tessin statt. Zentralort war Erstfeld, und 

die Uri Tourismus wirkte aktiv im lokalen 

OK Erstfeld mit. Im Vorfeld war sie vor 

allem für die Organisation von Unterkünf-

ten und die Unterstützung der Kommuni-

kationsverantwortlichen des Gigathlons 

im Zusammenhang mit Informationen und 

Bildern rund um Uri zuständig. Während 

des Anlasses präsentierten die Mitarbei-

tenden der Uri Tourismus AG die Ferien-

region Uri und Klewenalp mit einem Stand 

im Festgelände in Erstfeld. 

Pavillon der Tourismusregionen am Eröffnungsfest 
des Gotthard-Basistunnels
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Nordportal des Gotthard-Basistunnels

Online-Buchungs-Offensive

Die Tourismusbranche unterliegt einem 

stetigen Innovationswandel in den 

Informations- und Reservierungstechno-

logien. Zusätzlich zu den immer raffinierter 

werdenden Technologien verändert sich 

auch das Buchungsverhalten der Gäste. 

Die Uri Tourismus AG und Andermatt- 

Urserntal Tourismus GmbH möchten 

gemeinsam einen Quantensprung in die 

Zukunft des Onlinevertriebs machen und 

haben Ende 2015 das Projekt «Online- 

Buchungs-Offensive» initiiert. Ziel ist es, 

dass Gäste im Kanton Uri künftig nicht nur 

zeitlich, sondern auch örtlich unabhängig 

die gewünschten touristischen Dienst-

leistungen wie Unterkunft, Skipass oder 

Bikeguide buchen können. Nachdem 

Anfang 2016 vor allem Basisarbeiten 

seitens der Tourismusorganisationen 

vorangetrieben wurden, konnte Ende des 

Jahres mit den ersten Schulungen der 

Leistungsträger der Region gestartet 

werden. Das Projekt wird auch 2017 

weitergeführt. 

Globus-Partnerschaft 

In einem speziell gefertigten Holz-Alphüttli 

konnte sich die Ferienregion Uri und 

Klewenalp auf rund 80 Quadratmetern 

während eines ganzen Monats von ihrer 

schönsten Seite präsentieren. Der hei me- 

 lige Holzbau befand sich im Aussen-

bereich des Globus an der Bahnhofstras-

se in Zürich und war Teil des dortigen 

Weihnachtsmarktes. Im Alphüttli erwarte-

te Kunden und Passanten eine gemütli-

che, urchige Atmosphäre, die dazu einlud, 

einen Moment zu verweilen und sich  

über die Ferienregion Uri und Klewenalp 

zu informieren. Das primäre Ziel war es, 

Zürcherinnen und Zürcher auf die Winter - 

highlights der Region aufmerksam zu 

machen und sie zu Ausflügen nach Uri zu 

inspirieren. Täglich wurde zudem ein 

Urner Alphüttli vor dem Globus an der Bahnhofstrasse in Zürich

attraktives Rahmenprogamm geboten,  

um die vielseitigen Facetten der Region 

auf zeigen zu können: Die Palette reichte 

von Konzerten über Degustationen ein - 

heimischer Produkte bis hin zur Präsenta-

tion traditioneller Urner Handwerkskunst. 

Die Aktion in Zürich ist damit ein Parade-

beispiel das aufzeigt, dass von erfolg-

reicher Tourismusförderung nicht nur die 

direkten touristischen Akteure sondern 

zahlreiche weitere Personen und Institu - 

tionen pro fitieren. Die Partnerschaft mit 

Globus wird noch für mindestens zwei 

weitere Jahre fortgeführt. 
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Als teils öffentlich finanzierte Organisa-

tion, die im Interesse der Region tätig ist, 

ist das Informationsbedürfnis seitens 

Partnern und Bevölkerung nach wie vor 

gross. Das Team der Uri Tourismus AG 

versuchte auf verschiedenen Ebenen, 

diesem Bedürfnis gerecht zu werden und 

über die Tätigkeiten der Uri Tourismus AG 

aufzuklären sowie bei Fragen beratend zur 

Seite zu stehen. 

Networking und  

Tourismus bewusstsein

Wie in den Vorjahren war Uri Tourismus 

bei vielen Partnern persönlich vor Ort und 

hat über die geplanten Aktivitäten, das 

Marketingprogramm und die Projekte im 

Produktmanagement informiert. Zusätz-

lich gab es die Möglichkeit, Anliegen oder 

Ideen zu diskutieren und gemeinsam zu 

entwickeln. Nach vier Jahren operativer 

Geschäftstätigkeit konnte man bereits mit 

zahlreichen Beispielen und Resultaten der 

geleisteten Arbeit aufzeigen, was das 

kantonale Tourismusgesetz in der Praxis 

bedeutet und was bereits zugunsten des 

Urner Tourismus geleistet wurde. 

Um den persönlichen Austausch mit 

Gemeinden und Werbepartnern weiter zu 

pflegen, wurden viele persönlich besucht 

TOURISMUSSENSIBILISIERUNG &  
PARTNERPFLEGE

und die unterschiedlichen Anspruchs-

gruppen im September zu einem Infor- 

ma tionsanlass ins Schloss A Pro nach 

See dorf eingeladen. Im Zuge dieser 

Veranstaltungen wurde die Gelegenheit 

genutzt, um über die laufenden Aktivitäten 

zu orientieren, Fragen zu beantworten  

und aufzuzeigen, auf welchen Ebenen die 

Partner profitieren. 

Zum ersten Mal erschien im Frühling 2016 

ausserdem das Magazin «TURIST», das  

in alle Urner Haushalte verschickt wurde. 

Es handelt sich hierbei um eine Mass-

nahme, die gemeinsam mit Andermatt-

Ursern tal Tourismus zur Tourismussensi-

bilisierung der Bevölkerung umgesetzt 

wurde und auch im nächsten Jahr 

fort geführt wird. 

Akquise von Partnern und  

persönliche Überzeugungsarbeit

Nicht zu vergessen ist ausserdem die  

für die Entwicklung von Uri Tourismus 

wichtige Akquise von neuen Werbe-, 

Dienstleistungs- und Sponsoringpartnern. 

Die Zusammenarbeit mit den touristischen 

Leistungsträgern auf freiwilliger Basis 

bringt automatisch persönliche Überzeu-

gungsarbeit und administrativen Aufwand 

mit sich. Auch bei den Dienstleistungs- 

und Sponsoringpartnerschaften sind 

persönlicher Kontakt und Vertrauen 

essenziell für den Erfolg. 

Partnerzufriedenheit 

Um die Dienstleistungen kontinuierlich 

verbessern zu können, sind Rückmeldun-

gen zur Arbeit der Uri Tourismus AG sehr 

wichtig. Nebst regelmässigem persön-

lichem Kontakt wurde 2016 zum zweiten 

Mal eine Onlineumfrage zur Zufriedenheit 

der touristischen Werbepartner sowie neu 

auch der Gemeinden durchgeführt. Die 

Resultate waren erfreulich: 96 % der 

Werbepartner würden die Zusammen-

arbeit mit Uri Tourismus anderen Betrie - 

ben empfehlen, und 85 % der Gemeinden 

würden, wenn sie die Wahl hätten, weiter - 

hin auf der bestehenden Basis mit der 

Tourismusorganisation zusammen - 

arbeiten. 

Mit dem Kanu im Buochser Seebecken
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DIENSTLEISTUNGEN 
FÜR DRITTE 

Im Sinne der Nutzung von Synergien 

durf te Uri Tourismus im vergangenen 

Geschäfts jahr zahlreiche Dienstleistungen 

für Dritte erbringen und dieses Geschäfts-

feld weiter ausbauen. 

Übergeordnete Tourismusaufgaben 

von kantonalem Interesse 

Im Auftrag des Kantons Uri nimmt Uri 

Tourismus die Ausführung der im Touris - 

mus gesetz verankerten übergeordneten 

Tourismusaufgaben von kantonalem 

Interesse wahr. Dazu zählen insbesondere 

übergeordnete Aufgaben aus den 

Bereichen Planung, Koordination, 

Interessensvertretung, Information und 

Administration. Hinzu kommt die Leitung 

verschiedener Projekte. 

Regionalmanagement Tourismus

Im Auftrag der Volkswirtschaftsdirektion 

Uri ist die Uri Tourismus AG Mandatsträ-

gerin für das NRP-Regionalmanagement 

im Bereich Tourismus. Diese Beratungs- 

und Unterstützungsfunktion wird durch 

eine externe Mitarbeiterin im Namen der 

IG Tourismus Uri wahrgenommen. 

InfoCenter Erstfeld

Zum letzten Mal führte Uri Tourismus die 

Aussenstelle im InfoCenter Erstfeld im 

Auftrag des Kantons Uri. Das InfoCenter 

schloss seine Türen Anfang Dezember 

2016. 

Einwohnergemeinde Altdorf

Die Uri Tourismus AG nimmt Einsitz im 

Tourismusausschuss der Gemeinde. 

Zentrale Aufgaben sind die Beratung in 

Tourismusfragen, Unterstützung bei der 

Entwicklung des Angebots, Umsetzung 

von Events und Bewirtschaftung der 

Printprodukte. 

Verein Tourismusregion Klewenalp

Uri Tourismus darf für den Verein Tou ris - 

musregion Klewenalp im Rahmen einer 

Vereinbarung seit 2013 vielseitige Marke - 

ting- und Kommunikationsdienstleistun-

gen erbringen. Die Zusammenarbeit über 

die Kantonsgrenzen hinweg hat sich  

sehr gut eingespielt und konnte für die 

nächsten drei Jahre verlängert und 

erweitert werden. 

Verein Gottardo-Wanderweg

Uri Tourismus nimmt die Projektleitung 

und Führung der Geschäftsstelle für den 

beliebten Themenwanderweg wahr. Dies 

beinhaltet Planung, Umsetzung und 

Controlling der Marketingmassnahmen, 

Pflege der Webplattform, Medienarbeit, 

Erarbeitung und Verkauf von Erlebnissen, 

Projektleitung sowie Budget und Buch - 

führung. 

Auto AG Uri 

Seit Ende 2013 ist die Tourist Information 

in Altdorf eine offizielle Verkaufsstelle der 

Auto AG Uri. Das Angebot, von dem Gäste 

wie auch Einheimische profitieren, erfreut 

sich ungebrochen grosser Beliebtheit. 

Tell-Museum Bürglen 

Pünktlich zur Tellspielsaison 2016 prä - 

sentierte sich das Tell-Museum in Bürglen 

in komplett neuem Gewand. Neu ist auch, 

dass Uri Tourismus seither Gästeanfragen 

per Telefon und Mail im Namen des Tell- 

Museums beantworten und zudem die 

Organisation von Museumsführungen 

übernehmen darf. 

theater(uri) und Kellertheater im 

Vogelsang

Uri Tourismus darf eng mit dem 

 theater(uri) und dem Kellertheater im 

Vogelsang zusammenarbeiten. Insbeson-

dere für den Vorverkauf und die Bewer-

bung von kulturellen Veranstaltungen 

sowie die Gewährleistung der Erreichbar-

keit für Mitglieder und Besucher werden 

diese Kooperationen gepflegt.

Sennenkilbi in Bürglen
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Ein weiterer Dank gilt den folgenden Partnern:

•  den Aktionären

•  den Werbe- und Dienstleistungs partnern  

der Uri Tourismus AG

•  dem Kanton Uri, insbesondere der Volkswirtschafts-

direktion, der Justizdirektion, der Bildungs- und 

Kulturdirektion sowie der Baudirektion

•  den Gemeinden des Urner Unterlands

•  den Partnerorganisationen Andermatt-Urserntal 

Tourismus und Luzern Tourismus mit dem 

Marketing beirat Zentralschweiz

•  Schweiz Tourismus

•  dem theater(uri)

•  dem Kellertheater im Vogelsang

•  der Auto AG Uri

•  der Treib-Seelisberg-Bahn

•  dem Verein Tourismusregion Klewenalp

•  dem Verein Gottardo-Wanderweg

•  dem Verband Urner Seilbahnen und Skilifte

•  der AlpTransit Gotthard AG

•  der IG Gotthard Tunnel-Erlebnis, bestehend aus 

SBB, Kanton Uri und den Einwohnergemeinden 

Erstfeld und Silenen 

•  der Tell-Museumsgesellschaft Bürglen 

•  der Globus-Filiale an der Bahnhof strasse in Zürich

•  der Hochschule Luzern

•  der syn GmbH

Aussichtsreiche Seilbahnfahrt auf den Oberaxen 

SPONSOREN & PARTNER

Generalagentur Uri

Mobilitäts-Partner

Gold Sponsor

Silber Sponsoren

Bronze Sponsoren

Partner

Um im Interesse unserer Gäste und der Urner Bevölkerung herausragende 

touristische Leistungen bieten zu können, sind gut funktionierende Partner-

schaften Voraussetzung. Wir bedanken uns herzlich bei den folgenden 

Sponsoren und Partnern für die grosszügige Unterstützung und das 

Vertrauen im vergangenen Geschäftsjahr:
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URI TOURISMUS AG INSIDE

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat der Uri Tourismus AG setzt  

sich wie folgt zusammen (v.l.n.r.): 

Josef Rubischung 

Ralph Aschwanden, Vizepräsident

Pia Bellmont, Gemeinde Flüelen

Felix Muheim, Präsident

Daniel Kaufmann, Gotthard Raststätte A2 Uri AG

Karl Huser, Gemeinde Seelisberg

Zacharias Ziegler 

Andreas Bossart, Gemeinde Altdorf

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns von Herzen bei den im 

vergangenen Jahr ausgetretenen 

Mitarbeitenden Sascha Baumann und 

Gabriel Walker.

Mitarbeitende

Das Team der Uri Tourismus AG setzt sich wie folgt zusammen: 

Martina Stadler, Geschäftsführerin 100 %

Nadine Hauser, Leiterin Marketing und Verkauf 100 %

Regula Bissig, Leiterin Tourist Information 100 %

Jasmin Schuler, Mitarbeiterin Tourist Information 100 %

Jenny Würsch, Mitarbeiterin Tourist Information 40 %

Sandra Zgraggen, Praktikantin Tourist Information 80 %

Evelyn Senn-Sandrisser, Mitarbeiterin Finanzen 50 %

Nenad Djokovic, Praktikant Onlinemarketing und Social Media 100 %

Diana Mattli, Praktikantin Marketing und Verkauf 100 %

Evelin Walker, Mitarbeiterin Produktmanagement 90 %

Marina Gisler, Assistentin Betriebswirtschaft und Projekte 60 %

Der Verwaltungsrat der Uri Tourismus AG
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JAHRESRECHNUNG

Die Uri Tourismus AG schliesst das vierte 

operative Geschäftsjahr mit einem Ertrag 

von CHF 1’792’987.21 ab, was einer 

Steigerung von 17 % entspricht. Der 

Aufwand beträgt CHF 1’792’740.17, was 

zu einem Jahresgewinn von CHF 247.04 

führt. 

Aktiven

Die Uri Tourismus AG weist Aktiven von 

CHF 833’132.40 aus. Darin enthalten  

ist das Anlagevermögen in der Höhe von 

CHF 7200.00.

Passiven 

Die Passiven setzen sich aus dem 

Fremdkapital in der Höhe von 

CHF 462’851.15 sowie dem Eigenkapital 

von CHF 370’281.25 zusammen. Die  

darin enthaltenen Rückstellungen in der 

Höhe von CHF 267’000.00 betreffen 

bereits angedachte oder angefangene, 

aber noch nicht umgesetzte Arbeiten in 

Marketing und Produktmanagement,  

den Ersatz von Gerätschaften sowie 

anstehende Grossprojekte. Die Nachfrage 

nach Aktien der Uri Tourismus AG im 

vergangenen Jahr führte dazu, dass nur 

noch wenige Aktien im Besitz der 

Organisation sind. 

Betriebsertrag

Die Entwicklung des Betriebsertrags war 

auch im Vorjahr wieder sehr positiv. Er 

bewegt sich mit CHF 1’792’987.21 erneut 

deutlich über Vorjahr. Speziell zu erwäh-

nen ist die merkliche Steigerung bei  

den Erträgen aus Handel sowie bei den 

Projektbeiträgen und Dienstleistungs-

aufträgen. Die Vereinbarung mit dem 

Verein Tourismusregion Klewenalp konnte 

für weitere drei Jahre abgeschlossen 

werden. 

Direkter Aufwand

Mit CHF 902’663.57 bewegt sich ent spre - 

chend den Einnahmen auch der direkte 

Aufwand deutlich über Vorjahr. Darin 

enthalten sind jedoch auch Rückstellun-

gen, die vor allem für Projekte vorgesehen 

sind, die grösstenteils 2017 abgeschlos-

sen werden. 

Personalaufwand

Der Aufwand in den Bereichen Löhne und 

Entschädigungen, Sozialversicherungen 

und übriger Personalaufwand belief sich 

auf CHF 721’405.40. Darin enthalten sind 

zusätzlich zu den Löhnen der Festange-

stellten auch die Entschädigungen und 

Sozialversicherungsaufwände für die 

Guides der Uri Tourismus AG, Weiterbil-

dung und weitere Personalkosten.

31.12.2016 31.12.2015

Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven  
mit Börsenkurs

762’576.55 967’784.53 

Forderungen Lieferungen/Leistungen 15’560.60 63’909.45

Forderungen gegenüber staatlichen Stellen 3’751.85 1947.80

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 1’611.00 101.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 42’432.40 33’924.15

Total Umlaufvermögen 825’932.40 1’067’666.93

Anlagevermögen

Mobile Sachanlagen 7’200.00 0.00

Total Anlagevermögen 7’200.00 0.00

Total Aktiven 833’132.40 1’067’666.93

Passiven CHF CHF

Fremdkapital kurzfristig

Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 69’408.25 45’889.90

Verbindlichkeiten gegenüber staatlichen Stellen 47’141.90 31’665.20

Passive Rechnungsabgrenzung 79’301.00 95’911.90

Rückstellungen kurzfristig 227’000.00 374’902.77

Total Fremdkapital kurzfristig 422’851.15 548’369.77

Fremdkapital langfristig

Rückstellungen langfristig 40’000.00 159’962.95

Total Fremdkapital langfristig 40’000.00 159’962.95

Total Fremdkapital 462’851.15 708’332.72

Eigenkapital

Aktienkapital 144’500.00 144’500.00

Gesetzliche Gewinnreserve 23’500.00 22’700.00

Freiwillige Gewinnreserven 200’000.00 188’000.00

Vortrag 2’434.21 705.15

Jahresgewinn 247.04 14’529.06

Bilanzgewinn 2’681.25 15’234.21

Eigene Aktien – 400.00 – 11’100.00

Total Eigenkapital 370’281.25 359’334.21

Total Passiven 833’132.40 1’067’666.93

Bilanz per 31. Dezember

1.1.– 31.12.2016

Übriger betrieblicher Aufwand

Der übrige betriebliche Aufwand war mit 

CHF 164’024.70 aufgrund der zahlreichen 

umgesetzten Projekte und der daraus 

resultierenden höheren Vorsteuerkürzung 

höher als in den Vorjahren. 
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Erfolgsrechnung 1.1.– 31.12.2016

2016 2015

Betriebsertrag CHF CHF

Betriebsertrag aus Lieferungen/Leistungen  

Total Erlös Verkäufe 12’073.90 9’860.80

Total Erlös Handel 268’348.46 141’132.45

– Einnahmen Angebote/Hotelvermittlung 153’437.01 87’909.00

– Erlös Ticket Center Uri 114’911.45 53’223.45

Total Erlös aus Beiträgen 1’154’831.35 1’050’901.25

– Kantonsbeitrag TourG 402’772.50 406’280.50

– Gemeindebeiträge TourG 369’645.00 375’072.00

– Werbevereinbarungen Leistungsträger 107’757.80 97’541.35

– Sponsoring 129’285.70 109’970.35

– Projektfinanzierung 145’370.35 62’037.05

Total Erlös aus Dienstleistungen Dritte 314’097.05 323’364.90

Total Erlös übriger Ertrag 43’636.45 251.90

Total Betriebsertrag aus Lieferungen/Leistungen 1’792’987.21 1’525’511.30

Betriebsaufwand CHF CHF 

Direkter Aufwand  

Total Wareneinkauf 10’484.15 5’599.50

Total Handelswarenaufwand 115’519.75 66’638.30

Total Aufwand Marketing 549’500.29 285’904.05

Total Aufwand Produktmanagement 78’752.95 197’323.85

Total Aufwand Dienstleistungen Dritte 148’406.43 187’848.47

Total direkter Aufwand 902’663.57 743’314.17

   

Personalaufwand   

Total Löhne und Entschädigungen 593’261.00 532’150.60

Sozialversicherungsaufwand 81’689.80 76’120.60

Übriger Personalaufwand 46’454.60 21’501.10

Total Personalaufwand 721’405.40 629’772.30

   

Übriger betrieblicher Aufwand  

Raumaufwand 44’130.85 42’080.50

URE/Leasingaufwand mobile Sachanlagen 11’999.60 5’706.35

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 3’422.50 2’600.95

Energie- und Entsorgungsaufwand 661.70 594.75

Verwaltungs- und Informatikaufwand 57’076.50 54’846.04

Total Werbeaufwand 454.00 1200.00

Übriger Betriebsaufwand 46’279.55 28’320.55

Total übriger betrieblicher Aufwand 164’024.70 135’349.14

   

Finanzerfolg 2’709.80 2’546.63

Abschreibungen 1’936.70 0.00

Jahresgewinn 247.04 14’529.06
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ANHANG

ANTRAG

zur Jahresrechnung 2016

über die Verwendung des Bilanzgewinns 2016

2016 2015

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze CHF CHF

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer 
Gesetzes, insbesondere die Artikel über die kaufmännische Buchführung und 
Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

Eigene Aktien

Anfangsbestand 1.1. 11’100.00 11’100.00

+ Zugänge 0.00 0.00

– Abgänge – 10’700.00 0.00

Schlussbestand am 31.12. 400.00 11’100.00

Restbetrag der Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasing geschäften 
und anderen Leasingverbindlichkeiten, sofern diese nicht innert zwölf Monaten 
ab Bilanzstichtag auslaufen oder gekündigt werden können. 

Leasing CoOpera Leasing AG, Multifunktionsgerät 5’897.00 7’919.00

Erklärung zur Anzahl Vollzeitstellen

Bis 10 Vollzeitstellen zutreffend

Nicht über 50 Vollzeitstellen zutreffend

Nicht über 250 Vollzeitstellen

Über 250 Vollzeitstellen

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

2016 2015

Vortrag 2’434.20 705.15

Jahresgewinn 247.04 14’529.06

Bilanzgewinn 2’681.24 15’234.20

Einlage in die gesetzliche Gewinnreserve 0.00 800.00

Einlage in die freiwillige Gewinnreserve 0.00 12’000.00

Vortrag auf neue Rechnung 2’681.24 2’434.20
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE



Uri Tourismus AG
Schützengasse 11

6460 Altdorf
Tel. +41 (0)41 874 80 00
Fax +41 (0)41 874 80 01 

info@uri.info | www.uri.info
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